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Ser gange Vorgang ift automatifcß, inbem bie ©Däne
gleid) bei ihrem ©ntfteljen Don bem SBtnbftrom erfaßt unb
bem ©ammler im SeffelhauS pgefiHjrt merben. fftidht allein,
baß baburdj in fanitärer SSegie^ung grünbltch SEßanbel ge=

fchaffen ift, fonbern auch hauptfächltch in praîtifiher unb

öfonomifcher §tnjtcht bietet eine berartige Slnlage immenfe
S3orteiIe. Sie früher hemmliegenben, ben 2Beg oerfperrenben
unb feuergefährlichen ©pänehaufen finb gönglidj befeitigt ;
baS SlrbeitSlofal ift ftetS reinlich, maS hefonberS in folgen
©efchäften bon hohem SEBerte ift, bie gegmmtgen finb, bie

fertigen ©rgeugntffe im 3Jtaf<hinenfaal aufgufteßen. Siefelben
mürben früher bom umherfiiegenben ©taub ftart berunretnigt,
moburch einerfeitS biel fftetnigungSarbett unb Soften entftanben,
anbererfeitS mürben jle unbrauchbar ober minbermeitig gemacht,
©in meiterer fèaupifaîtor ift, baß bie früher gum Slufräumen
unb SEBegtranSportteren ber ©pane aufgemenbeten Arbeits»
träfte gänglicß in SBegfaß Jommen, maS eine gang bebeutenbe

©rfparniS ift.

Sa nun berartige Anlagen gang ben örtlichen SSerhält»

niffen angepaßt merben nnb biefe nie ober feiten gleich finb,
fo ift e8 nicht möglich, hiefür allgemeine Stormen

aufgufteßen. @S muß btelmehr febe Anlage eingeht berechnet
merben unb finb hiegu nachfolgenbe Säten nötig, meSßalb
eS fleh empfehlen bürfte, menn bie Herren Sntereffenten bei
eöent. Anfragen bie Slntmorten biefer fragen gleich mit ein*

fenben mürben.

1. SCßte Btele EDtafcfjinen ftnb im gangen abgufaugen?
2. Speicher ©attung gehören fie an? (Db treisfügen,

§obeImaf<htnen, (Satter 2C.)

3. Sßie groß finb bie ©ägenburchmeffer, fomie 3fteffer=
breite unb ßRefferangahl feber eingelnen?

4. SEBie Biel träfte in fßferbeftärten ftehen gnm S3etrteb

beS £o<hbrucfbIäferS gur Verfügung?

5. ®ine Heine @ituation8'§anbfftgge im ®runbriß mit
eingegeidjnetem ©tanbort ber abgufaugenben fDîafdjtnen
ift roegen ber ^Berechnung ber ^Rohrleitungen notmenbig.

lieber bie einer berartigen Anlage nötigen „IßochbrucJs
bläfer" führen mir ©pegialprofpefte, melche mir gerne gur
Verfügung halten.

SBiele SlnertennnngSfchreiben über gut funltionierenbe
©ntftaubungS« unb SranSport=2lnlagen bet erften firmen
ftehen gu Sienften!

©pegiahfßrofpette unb toftenanfchläge ftehen Sftefleltanten
auf SEßunfcß loftenloS gur Verfügung. © t e m e r b t &
So., D erli lo n 3ûii^-

$erfd)te&eneS.

t 3oß. Sïonr. Dfterwalber in SBiel, in ben meiteften
treifen beliebt unb geachtet, ftarb am 2. Seg. @r ftammte
aus bem tanton Shurgan unb mürbe im Saljr 1844 in
©tettfurt bei grauenfelb geboren. 3Rit feinem S3ruber über»

nahm er in ben fedjgiger fahren bie üaterliche ©teßerei unb
tonftrultionSmertftätte in grauenfelb. 1881 tarn er nach
SJiel unb ermarb pier burch tauf bie ©teßerei unb
SonftruftionSmerfftütte SEßenner, melüjeS ©tabliffe*
ment er als tüchtiger ©efdjüftSmann gu fchöner ©lüte brachte.

3m Bortgen 3ahee trat er baSfelbe feinem älteften ©ohne ab.
SHber auch im ©emetnbeleben hat er feinen üftann gefteßt,

mar Dffigter ber geuermehr, faß tm ©tabtrat unb in ber

Sommifflon für baS ®aS= unb SOSaffermer!, trat bann in ben

©emeinberat über unb ftnnb als foldjer bem S3 a u m e f e n

Bor, überaß etne energifhe Shätigtett entmidelnb. SSor aflem
aber mar er ein Borgüglicßer ^amtltenoater, ber für baS

SEBohl feiner Slngehörigen geitlebenS in Siebe unb Sreue
beforgt mar. ©r ruhe nach arbeitsreichem Seben im ^rieben I

(„S3. Sagbl.")
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Der ganze Vorgang ist automatisch, indem die Späne
gleich bei ihrem Entstehen von dem Wtndstrom erfaßt und
dem Sammler im Kesselhaus zugeführt werden. Nicht allein,
daß dadurch in sanitärer Beziehung gründlich Wandel ge-
schaffen ist, sondern auch hauptsächlich in praktischer und
ökonomischer Hinficht bietet eine derartige Anlage immense
Vorteile. Die früher herumliegenden, den Weg versperrenden
und feuergefährlichen Spänehaufen find gänzlich beseitigt;
das Arbeitslokal ist stets reinlich, was besonders in solchen

Geschäften von hohem Werte ist, die gezwungen find, die

fertigen Erzeugnisse im Maschinensaal aufzustellen. Dieselben
wurden früher vom umherfliegenden Staub stark verunreinigt,
wodurch einerseits viel Reinignngsarbeit und Kosten entstanden,
andererseits wurden fie unbrauchbar oder minderwertig gemacht.
Ein weiterer Hauptfaktor ist, daß die früher zum Aufräumen
und Wegtransportieren der Späne aufgewendeten Arbeits-
kräfte gänzlich in Wegfall kommen, was eine ganz bedeutende

Ersparnis ist.

Da nun derartige Anlagen ganz den örtlichen Verhält-
nissen angepaßt werden und diese nie oder selten gleich sind,
so ist es nicht möglich, hiefür allgemeine Normen
aufzustellen. Es muß vielmehr 'jede Anlage einzeln berechnet
werden und sind hiezu nachfolgende Daten nötig, weshalb
es sich empfehlen dürfte, wenn die Herren Interessenten bei
event. Anfragen die Antworten dieser Fragen gleich mit ein-
senden würden.

1. Wie viele Maschinen find im ganzen abzusaugen?
2. Welcher Gattung gehören sie an? (Ob Kreissägen,

Hobelmaschinen, Gatter zc.)

3. Wie groß find die Sägendurchmesser, sowie Messer-
breite und Messeranzahl jeder einzelnen?

4. Wie viel Kräfte in Pferdestärken stehen zum Betrieb
des Hochdruckbläsers zur Verfügung?

5. Eine kleine Situations-Handskizze im Grundriß mit
eingezeichnetem Standort der abzusaugenden Maschinen
ist wegen der Berechnung der Rohrleitungen notwendig.

Ueber die einer derartigen Anlage nötigen „Hochdruck-
bläser" führen wir SpezialProspekte, welche wir gerne zur
Verfügung halten.

Viele Anerkennungsschreiben über gut funktionierende
Entstaubungs- und Transport-Anlagen bei ersten Firmen
stehen zu Diensten!

Spezial-Prospekte und Kostenanschläge stehen Reflektanten
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. H. Siewerdt à
Co., O erli ko n-Zürich.

Verschiedenes.
ch Joh. Konr. Osterwalder in Biel, in den weitesten

Kreisen beliebt und geachtet, starb am 2. Dez. Er stammte
aus dem Kanton Thurgau und wurde im Jahr 1844 in
Stettfurt bei Frauenfeld geboren. Mit seinem Bruder über-
nahm er in den sechziger Jahren die väterliche Gießerei und
Konstruktionswerkstätte in Frauenfeld. 1881 kam er nach

Biel und erwarb hier durch Kauf die Gießerei und
Konstruktionswerkstätte Wenner, welches Etablisse-
ment er als tüchtiger Geschäftsmann zu schöner Blüte brachte.

Im vorigen Jahre trat er dasselbe seinem ältesten Sohne ab.
Aber auch im Gemeindeleben hat er seinen Mann gestellt,

war Offizier der Feuerwehr, saß im Stadtrat und in der

Kommisston für das Gas- und Wasserwerk, trat dann in den

Gemeinderat über und stund als solcher dem Bauwesen
vor, überall eine energische Thätigkeit entwickelnd. Vor allem
aber war er ein vorzüglicher Familienvater, der für das
Wohl seiner Angehörtgen zeitlebens in Liebe und Treue
besorgt war. Er ruhe nach arbeitsreichem Leben im Frieden

(„B. Tagbl.«)
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